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Hat Gossau ein  

Verkehrsproblem?

Ananda Yoga

12
26
Angetro昀昀en

13
Käse-Branche

Sibylle Marti aus dem Grüt 
erzählt von ihrer Arbeit 
für Tilsiter und was sie an 
Gossau mag.

Dave Gleixner  
engagiert sich im  
Elternteam und  
schwingt ab und  
zu die Axt.

23
Ehemalige Gossauer

Die Schauspieler Christian 
Dieterle  und Christian 
Kaiser erzählen, was sie 
mit Gossau verbindet.

Der Verkehr belastet auch die Quartiere wie hier an der Langweidstrasse im Grüt. Bild: zvg

Auch was gratis 

ist, hat jemand 

bezahlt

Damit du, liebe Leserin, lieber Leser, 

diese Zeitung in den Händen halten 

und kostenlos Lokalnachrichten ge-

niessen kannst, braucht es neben 

einer engagierten Redaktion und 

Druckpro�s vor allem eines: Wer-

bekunden. Die Inserentinnen und 

Inserenten, welche die «Gossauer 

Post» für ihre Werbung buchen, �-

nanzieren diese Zeitung. Ohne sie 

ginge es nicht. Ihnen gilt unser Dank. 

Mehr dazu auf der Seite 30.

Eine kürzlich von der Gemeinde 

durchgeführte Strassensperrung 

zu Testzwecken im Grüt sorgte 

neben Zuspruch und Unmut 

auch zu einer Mehrbelastung in 

Bertschikon. Und es bringt ein 

altes Thema wieder aufs Tapet.

Hardstrasse zusammengeschlossen. 

Nicht nur die Belastung der Strassen 

wächst, sondern auch der Druck 

auf die Gemeinde. Mehr dazu auf 

den Seiten 2–5.

Barbara Tudor

Gossau wird nicht nur von den Be-

wohnenden selbst, sondern auch 

stark vom Durchgangsverkehr genutzt. 

Neuralgische Punkte sind die Grüt-

strasse vom Unterhofen bis ins Zent-

rum hinauf sowie die Langweidstras-

se im Grüt. Auch Bertschikon wird 

täglich zum Verkehrsknotenpunkt.

Nun regt sich Widerstand aus der 

Bevölkerung. Bereits seit 2016 setzt 

sich die IG Langweidstrasse für eine 

Verbesserung der Situation im Grüt 

ein – erste Korrespondenz gab es 

gemäss den Initianten schon im Jahr 

2000. Vor kurzem haben sich in 

Bertschikon Anwohnende zur IG 
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Die Gemeinde hat im Dezem-

ber 2022 die Langweidstrasse 

im Grüt vorübergehend zu Test-

zwecken gesperrt. Das hat zu 

einer Mehrbelastung in Bert-

schikon geführt. Einige fühlen 

sich von der Gemeinde o昀昀enbar 
nicht ernst genommen, was zur 

Gründung der IG Hardstrasse 

geführt hat.

Der Verkehr in der Schweiz nimmt 

weiter zu. 2021 legte jede Einwoh-

nerin und jeder Einwohner der 

Schweiz gemäss Bundesamt für 

Statistik täglich fast 37 Kilometer 

im Inland zurück – auf Schiene, 

Strasse und im Langsamverkehr. 

Das sind 22 % mehr als noch im 

Jahr zuvor. Der private motorisier-

te Strassenverkehr ging aufgrund 

der Corona-Pandemie im Jahr 2020 

zwar deutlich zurück und lag auch 

2021 noch unter der Zeit vor Coro-

na. Doch die Tendenz steigt wieder. 

Das ist auch auf den Gossauer Stras-

sen täglich sichtbar.

Langzeit-Pendenz Langweid-

strasse

Von Ende November bis vor Weih-

nachten wurde die Langweidstrasse 

im Grüt gesperrt. Die Gemeinde 

wollte testen, wie sich der Verkehr 

in dieser Zeit verhält. Das hat für 

einigen Unmut gesorgt, vor allem 

bei den Automobilisten, welche 

diese Strasse als Abkürzung und 

Umfahrung von Wetzikon nutzen. 

Und das sind nicht eben wenige. 

Gemäss Messungen, die 2021 im 

Auftrag der Gemeinde durchgeführt 

wurden, gibt es wochentags auf der 

Langweidstrasse rund 2000 Fahrten, 

an den Wochenenden sind es mit 

ca. 1500 nicht viel weniger. Bishe-

rige Zählungen hätten ergeben, dass 

bis zu 90 % dieser Fahrten Durch-

gangsverkehr sind.

Richtplan spricht klare Sprache

Die IG Langweidstrasse, welche sich 

seit 2016 dafür einsetzt, dass die 

Strasse für den Durchgangsverkehr 

gesperrt wird, hat die Testsperrung 

letzten Dezember natürlich be-

grüsst, sieht dies aber vor allem als 

eine längst überfällige Massnahme 

seitens der Gemeinde an. Denn aus 

Sicht der IG ist klar: Die Langweid-

strasse wird seit langem zweckent-

fremdet. Die richtplanerischen Grund-

lagen würden eine klare Sprache 

sprechen. Gemäss Gutachten von 

Prof. Dipl.-Ing. Klaus Zweibrücken, 

ehemaliger Professor an der HSR 

für Verkehrs- und Raumplanung,  

handelt es sich bei der Langweid-

strasse um eine Quartierstrasse, die 

entgegen ihrer festgelegten Be-

stimmung als Verbindungsstrasse 

zweck ent fremdet wird. «Die Gemein-

de Gossau hätte dafür zu sorgen, 

dass die Langweidstrasse nicht als 

Verbindungsstrasse missbraucht 

werden kann», ist dem Gutachten 

weiter zu entnehmen. Doch gesche-

hen ist dies bezüglich bis auf eine 

Temporeduktion auf 30 km/h und 

die Platzierung von Schikanen 

nichts.

«Wir haben nicht per se 

etwas gegen Autos.» 

Simon Leibundgut, Vertreter  
der IG Langweidstrasse

Zurück aufs übergeordnete 

Strassennetz

Neben dem Umstand, dass viele 

sich nicht an die Tempolimite 30 

hielten und mit überhöhter Ge-

schwindigkeit «durchbrettern», sei-

en auch täglich sehr viele Auswär-

tige auf der Langweidstrasse 

unterwegs, weiss Simon Leibundgut. 

«Neben Kontrollschildern aus allen 

möglichen Schweizer Kantonen 

fahren auch viele mit ausländischem 

«Wir erwarten zeitnah eine Lösung»

Kennzeichen durch. Ihnen wird die 

Langweidstrasse im Navi als 

schnellste Route zwischen Aathal 

und Autobahnanschluss Betz holz 

vorgeschlagen», so Leibundgut. 

Während des WEF in Davos seien 

auch etliche Limousinen mit AI-

Kennzeichen durchgefahren. «Wir 

haben nicht per se etwas gegen 

Autos und können auch verstehen, 

warum viele die Langweidstrasse 

benützen. Wofür wir einstehen, ist, 

dass die Langweid strasse endlich 

ihrer Zweck bestimmung entspre-

chend als Quartierstrasse genutzt 

wird, damit die Wohnqualität und 

die Sicherheit im Quartier gegeben 

sind.» Aus den Versuchen und Er-

fahrungen der letzten Jahre komme 

für sie wohl nur ein Fahrverbot in 

Frage, damit der Schleichverkehr 

zurück auf das übergeordnete Stras-

sennetz geführt wird.

Wir stehen dafür ein,  

dass die Langweidstrasse 

endlich ihrer Zweck-

bestimmung entsprechend 

als Quartierstrasse  

genutzt wird.» 

Simon Leibundgut 

IG fordert Taten

Die Daten aus der Sperrung im De-

zember 2022 – während dieser Zeit 

wurden gemäss Angaben der  

Gemeinde an der Hardstrasse, Heus-

bergstrasse, Medikerstrasse, Schö-

nenwerdstrasse und Bertschikerstras-

se Verkehrszählungen durch geführt 

– dürften mittlerweile vorliegen und 

müssen nun noch ausgewertet wer-

den. Der Gemeinderat will die Be-

völkerung zeitnah informieren, wie 

Thomas-Peter Binder, Gemeinde-

schreiber von Gossau, auf Anfrage 

sagte. Genau das ist der IG Lang-

weidstrasse ein grosses Anliegen. 

«Wir erwarten einen sachlichen und 

ernsthaften Dialog und einen ver-

bindlichen Zeithorizont.» Man habe 

lange genug gewartet.

Barbara Tudor

Die Langweidstrasse zählt gemäss einer Messung im Jahr 2021 wochentags rund 2000 Fahrten. Bild: BT
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Auch in Bertschikon regt sich Widerstand

Auf der schmalen Hardstrasse quetschen sich wochentags viele Autos durch.  Bild: BT

Nicht nur in Gossau Dorf und 

im Grüt ist der Verkehr deutlich 

sichtbar. Auch in Bertschikon 

gibt es zu Stosszeiten ein Ge-

wusel, wenn sich die Fahrzeuge 

aus verschiedenen Richtungen 

durch den Flaschenhals beim 

kleinen Dorfplatz würgen. Die 

vorübergehende Sperrung der 

Langweidstrasse im Grüt führte 

zu einer Zusatzbelastung in Bert-

schikon. Und zur Gründung der 

IG Hardstrasse.

Einige Bertschikerinnen und Bert-

schiker staunten nicht schlecht, als 

sie von der temporären Sperrung 

der Langweidstrasse erfuhren. So-

fort war ihnen klar: Das wird die 

Wacht zu spüren bekommen. Und 

so war es dann auch. Hans Peter 

Derksen aus Bertschikon erinnert 

sich: «Schon ab dem ersten Tag fuh-

ren deutlich mehr Autos und Last-

wagen durchs Dorf, sowohl auf der 

Hardstrasse als auch auf der Heus-

bergstrasse.» Dass die Gemeinde die 

Bertschiker Bevölkerung nicht im 

Vorfeld über die geplante Sperrung 

orientiert hatte, sei sehr irritierend 

gewesen. «Der Wachtenabend letz-

ten Oktober wäre doch eine gute 

Gelegenheit gewesen, um die Bert-

schiker Bevölkerung zu informieren, 

zumal an diesem Abend das Thema 

Verkehr ja noch explizit von einem 

Dorfbewohner angesprochen wor-

den ist», �ndet der mittlerweile 

pensionierte Jurist, der seit vielen 

Jahren in der Gemeinde wohnt und 

früher auch in verschiedenen Ge-

meindebehörden tätig war. Diese 

mangelnde Kommunikation seitens 

der Gemeinde sei mit ein Grund, 

warum die IG Hardstrasse gegründet 

worden sei.

Ziel: Verträglicher Verkehr

Der Verkehr ist natürlich nicht erst 

seit gestern ein Thema, sondern be-

schäftigt die Bertschiker:innen seit 

langem. Der Verkehr auf der Hard-

strasse habe deutlich zugenommen, 

so Derksen, der selbst dort wohnt. 

Die Verkehrssituation in den engen 

Verhältnissen beim Dorfplatz und 

beim Dorfeingang Hardstrasse sei 

zuweilen auch gefährlich. «Viele 

fahren, von Grüt herkommend, mit 

hoher Geschwindigkeit ins Dorf hi-

nein. Dort, wo sich auch Kinder 

bewegen.» Ein Trottoir auf der Hard-

strasse gibt es aus Platzgründen nur 

teilweise. Die Kinder müssen meist 

auf der Strasse gehen. «Eigentlich 

ein Wunder, dass da noch nichts 

passiert ist», sagt der 73-jährige 

Derksen.

Vom Interesse überrascht

Als man von der temporären Sper-

rung erfuhr, war der Zeitpunkt für 

sie gekommen, eine IG zu gründen, 

um sich damit mehr Gehör bei der 

Gemeinde zu verschaffen. Am  

7. Dezember 2022 war die Grün-

dungsversammlung, Ende Januar 

fand die erste GV statt. Auf die ge-

plante IG habe man per Flugblatt 

und über persönliche Kontakte auf-

merksam gemacht und sei vom 

Interesse überrascht worden. «Wir 

waren am Anfang ein paar wenige 

Leute, mittlerweile sind es schon 

über 50 Mitglieder.» Das bestätige 

ihm, dass das Bedürfnis, etwas be-

wegen zu wollen, gross ist. Einige 

hätten sich bereits zuvor einzeln 

bei der Gemeinde gemeldet, auch 

er selbst. Doch wirklich ernst ge-

nommen habe man sie dort nicht. 

«Durch die Gründung der IG Hard-

strasse und die vereinten Kräfte er-

hoffen wir uns, auf einer anderen 

Ebene mit der Gemeinde gemeinsam 

Lösungen zu �nden.»

Tempo 60 und  

Lastwagenverbot

Die IG Hardstrasse habe nicht grund-

sätzlich etwas gegen den Verkehr. 

Man wolle an der Hardstrasse viel-

mehr ein Verkehrsregime herbei-

führen, das für alle Verkehrsteilneh-

menden verträglich sei. Die IG soll 

«die Interessen und die Sicherheit 

der Anwohnenden an der Hardstras-

se, aber auch der Dorfbewohnenden 

wahren», steht in den Statuten. Sie 

hat auch schon konkrete Vorstel-

lungen: die Hardstrasse zeitnah für 

den Lastwagenverkehr sperren und 

Tempo 60 ausserorts einführen.

Konstruktiver Dialog

Wichtig ist Hans Peter Derksen und 

allen anderen Mitgliedern, dass ein 

sachlicher und konstruktiver Dialog 

geführt wird. «Die Diskussionen um 

den Verkehr werden zuweilen emo-

tional geführt. Der Vorstand sieht 

es als eine seiner Aufgaben an, die-

se zu �ltern und auf eine sachliche 

Ebene zu bringen.» Von der Gemein-

de erwarte sie im Gegenzug – wie 

die IG Langweidstrasse –, dass zeit-

nah Lösungen erarbeitet werden, 

um die Situation nachhaltig zu ver-

bessern.

Barbara Tudor
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Die Gemeinde Gossau ist in 

den letzten Jahren kontinuier-

lich gewachsen. Diverse Neu-

bauten sorgen für entspre-

chenden Mehrverkehr – auch in 

den Quartieren. Die Gemeinde 

nimmt Stellung zu den aktuellen 

Schwerpunktthemen.

Gossauer Post: Die IG im Grüt 

vertritt die Meinung, dass die 

Langweidstrasse gemäss Klas-

sierung eigentlich gar nicht für 

den Durchgangsverkehr genutzt 

werden dürfte. Was sagt die 

Gemeinde dazu?

Thomas-Peter Binder: Die Lang-

weidstrasse besteht schon lange. Sie 

wurde vor 1900 gebaut und wird 

seither vom Durchgangsverkehr und 

ortsverbindenden Verkehr benutzt. 

Einseitig einer ortsverbindenden 

Strasse bestimmte Au�agen aufzu-

erlegen, wie die Schliessung für den 

Durchgangsverkehr, ist nicht mög-

lich. Es ist uns durchaus bewusst, 

dass die Langweidstrasse wegen des 

Verkehrsproblems in Wetzikon als 

Ausweichstrasse benutzt wird. Doch 

ausschliesslich den Durchgangsver-

kehr von der Benützung der Lang-

weidstrasse abzuhalten, ist durch 

signalisationstechnische Massnah-

men nicht möglich.

Die Sperrung führte zu einer 

Mehrbelastung in Bertschikon. 

O昀昀enbar wurden die Bewohner 
nicht informiert. Warum nicht?

Der Versuch mit der temporären 

Sperrung wurde auf der Website 

der Gemeinde publiziert und per 

Flugblatt im direkt betroffenen Grüt. 

Zudem wurde eine Woche vor der 

Sperrung eine Vorinformation auf-

gestellt. Welche anderen Wachten 

vom Durchgangsverkehr betroffen 

würden, war im Voraus nicht er-

kennbar.

Die Sperrung hat zu diversen 

Reaktionen auf der Gemeinde 

geführt. Worum ging’s?

Es wurde kritisiert, dass die Vortei-

le für die Langweidstrasse auf Kos-

ten von Bertschikon gingen, weil 

die Verkehrsbelastung dorthin aus-

gelagert wurde. Moniert wurden 

auch die durch die Sperrung ent-

standenen Umwege und dass keine 

direkte Fahrt Richtung Uster mehr 

möglich war. Gezweifelt wurde zu-

dem an der Legitimation des Ver-

suchs. Weiter erhielten wir eine 

Petition aus dem Grüt, dass die 

Durchfahrt wieder vollumfänglich 

ermöglicht wird. All diese Rück-

meldungen nehmen wir ernst. Wir 

bekamen übrigens auch Dank für 

den Mut zu diesem Versuch.

Die Verkehrsbelastung an der 

Langweidstrasse ist seit langem 

ein Thema. Was gedenkt der 

Gemeinderat 2023 diesbezüg-

lich konkret zu unternehmen?

Zunächst warten wir auf die Aus-

wertungen aus dem Versuch. Wir 

werden dann informieren, wie der 

Gemeinderat weiter vorgehen will. 

Auch die Bevölkerung wird in den 

Prozess miteinbezogen.

«In Bertschikon sind 

derzeit keine weiteren 

Massnahmen geplant.» 

Thomas-Peter Binder,  
Gemeindeschreiber

Wie beurteilt die Gemeinde die 

Situation in Bertschikon?

Im Innerortsbereich von Bertschi-

kon besteht eine Tempo-30-Zone. 

Im letzten Jahr wurden zusätzliche 

Massnahmen ergriffen (Bodenmar-

kierung, Schikane, Ortseingangs-

portal). Diese wurden zusammen 

mit Anwohnenden, Landwirt: innen 

und der Kantonspolizei erarbeitet. 

Der Querschnitt und die räumlichen 

Begebenheiten lassen keinen abge-

setzten Gehweg zu. Die momenta-

ne Situation ist das Optimum und 

nimmt die verschiedenen Bedürfnis-

se aller Anspruchsgruppen, so weit 

wie möglich, auf. Auch auf der Seite 

von Grüt würde im letzten Jahr eine 

Tempo-30-Zone eingeführt.

Was gedenkt die Gemeinde be-

züglich der Verkehrsbelastung 

in Bertschikon zu tun?

Es sind derzeit keine weiteren Mass-

nahmen geplant.

Die IG Hardstrasse möchte, 

dass die Hardstrasse für den 

Lastwagenverkehr gesperrt und 

ausserorts eine Temporeduk-

tion eingeführt wird. Wie ist die 

Haltung der Gemeinde?

Es ist eine normale Ausserortsstrecke 

mit einer gesetzlich de�nierten Ge-

schwindigkeit. Der LKW-Anteil ist 

gering. Eine Temporeduktion wurde 

mit der Kantonspolizei besprochen 

und ist von ihr abgelehnt worden. 

Seitens der Gemeinde werden wir 

die Verkehrsentwicklung genau be-

obachten und unsere Anliegen klar 

vertreten.

Die IG Hardstrasse wurde ge-

mäss den Initianten u. a. deshalb 
gegründet, weil man sich als 

Einzelperson von der Gemeinde 

nicht gehört gefühlt hat…

Die Gemeinde hat sich gründlich 

und eingehend mit der Thematik 

befasst und stets den Dialog mit der 

Öffentlichkeit geführt. Es gab eine 

Informationsveranstaltung und vor 

Ort zwei Treffen mit den Anwoh-

nenden, bei dem auch die Kantons-

polizei anwesend war. Der Gemein-

derat bedauert, wenn sich trotz 

allem Einzelne als von der Gemein-

de zu wenig gehört fühlen.

«Die Bevölkerung wird in  

den Prozess miteinbezogen»

In Gossau wird aktuell viel ge-

baut, allein auf dem Ametsberg 

entsteht auf Herbst 2023 eine 

Wohnüberbauung mit 40 Woh-

nungen. Unweit davon, an der 

Tannenbergstrasse, entsteht 

fast zeitgleich ein weiteres 

Mehrfamilienhaus. Das wird 

eine starke Mehrbelastung für 

die umliegenden Quartiere mit 

sich bringen. Sind Massnahmen 

geplant?

Die Tannenbergstrasse und die-

Rebhaldenstrasse gehören zu den 

Tempo-30-Zonen. Die Verkehrser-

schliessungsverordnung wird auch 

mit den neuen Überbauungen ein-

gehalten. Weil in der Tannenberg-

strasse aber viele Verkehrsteilneh-

mende die Höchstgeschwindigkeit 

überschritten hatten, mussten auf 

Forderung der Kantonspolizei zu-

sätzliche Verkehrsberuhigungen 

eingebaut werden. In der Rebhal-

denstrasse hingegen sind keine wei-

teren Massnahmen vorgesehen. Das 

Geschwindigkeitsniveau dort ist gut.

Im Jahr 2023 ist die Erneuerung 

der Grütstrasse im Abschnitt 

«Hulk»- Kreisel an der Mönchal-

torferstrasse und dem Kreisel 

Laufenbachstrasse geplant. 

Wann geht’s los?

Es handelt sich dabei um ein Projekt 

des Kantons, das auf 2024 verscho-

ben wurde. Der Kanton braucht noch 

etwas mehr Zeit für die Ausarbeitung 

und Vorbereitung. Wann genau es 

startet, wissen wir noch nicht. Da-

für hat der Kanton das Projekt an 

der Bergstrasse vorgezogen. Die 

Sanierung beginnt ab Mitte 2023. 

(Die Fahrbahnbreite an der Berg-

strasse wird vergrössert und u.a. 

mit einem Radstreifen versehen, 

Anmerkung der Redaktion.)

Barbara Tudor

Das Interview wurde in schriftlicher 

Form geführt.
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Harry Brandenberger, SP (bisher)

Was sind deine politischen Ziele?

Ich möchte mich im Kantonsrat vier weitere 

Jahre für einen gerechten und ökologischen 

Kanton einsetzen.  

Wo liegen deine Schwerpunkte? Was ist 

dir besonders wichtig?

Meine Spezialgebiete liegen im Bereich 

«Wirtschaft und Steuern» und im Natur-

schutz. Als Unternehmer und Mitglied der 

Beat Monhart, EVP (bisher)

Was sind deine politischen Ziele?

Ein wesentliches Kernanliegen ist mir eine 

familienfreundliche Gesellschaft, welche 

den Wert des Lebens anerkennt – vom An-

fang bis zum Ende. Auch unserer Natur ist 

wieder vermehrt Sorge zu tragen, die ab-

nehmende Vielfalt der Biodiversität ruft uns 

zum Handeln auf.

Kantonsratswahlen vom 12. Februar 2023

Die Kandidierenden aus Gossau

Wo liegen deine Schwerpunkte? Was ist 

dir besonders wichtig?

Christliche Werte wie Ehrlichkeit, Nächsten-

liebe, Engagement für Benachteiligte oder 

die Bewahrung der Schöpfung sind relevant 

für das Zusammenleben der Menschen und 

damit auch für die Politik, welche dieses Zu-

sammenleben regelt.

Welches sind deine Stärken?

Mit einer hörenden, positiven Grundeinstel-

lung begegne ich meinen Mitmenschen und 

mache Mut, gemeinsam die Herausforde-

rungen unserer Zeit anzupacken.

Was könntest du in einer weiteren Amts-

zeit konkret für Gossau bewirken?

Lokalpolitik sollte im Kantonsrat eher zu-

rückhaltend betrieben werden – es geht ja 

in erster Linie darum, für den Kanton die 

bestmöglichen Lösungen zu suchen. Aber  

z. B. hinsichtlich Deponieplanung und Ober-

Kommission «Wirtschaft und Abgaben» 

(WAK) kann ich mich bei Geschäften einbrin-

gen, damit wir weiterhin einen attraktiven 

Wirtschaftsstandort Zürich haben, aber 

auch die Steuerlast fair verteilt wird.

Welches sind deine Stärken?

Als Unternehmer und Besitzer eines KMU 

kenne ich die Wirtschaftswelt gut und kann 

mich glaubhaft für deren Anliegen einsetzen 

– nicht nur für die Arbeitgeber:innen, wie 

das die bürgerlichen Parteien machen, son-

dern auch für den «Büezer» und die Ange-

stellte!

Was könntest du in einer weiteren Amts-

zeit konkret für Gossau bewirken?

Gossau hat eine grosse Dichte an Kantons-

rätinnen und -räten. Grosse Projekte wie die 

Oberlandautobahn, Deponien in der Leerüti 
und im Tägernauer Holz sowie die Renaturie-

rung durch Vernässung stehen in den nächs-

ten Jahren auf der Agenda. Auf der anderen 

Seite gibt es Themen wie die Bildung, deren 

Gesetze auf Stufe Kanton gemacht werden 

und welche die Gemeinden direkt betre昀昀en. 
Mit einer Lehrerin als Ehefrau bekomme ich 

die Probleme von Lehrer:innenmangel und 

Berufsalltag hautnah mit.

Warum soll man dir die Stimme geben?

In diesem Jahr werde ich von Gerhard Fischer 

(Bäretswil) das Präsidium von Pro Natura 

Zürich übernehmen, was mich sehr freut. 

Damit kann ich die Anliegen für eine intakte 
Natur direkt in den Kantonsrat einbringen 

und dafür kämpfen, dass der dramatische 

Rückgang vieler Arten gestoppt wird.

landautobahn bringe ich mich, wo möglich, 

sicher in die jeweiligen Diskussionen ein und 
sensibilisiere für die lokalen Herausforde-

rungen.

Warum soll man dir die Stimme geben?

Weil die EVP im Kantonsrat eine wichtige 

Position innehat; sie vermittelt oft zwischen 

Links und Rechts und hilft mit, sinnvolle und 

tragbare Kompromisse auszuarbeiten.

PROMOTION
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Elisabeth P昀氀ugshaupt, SVP (bisher)

Was sind deine politischen Ziele?

Ich setze mich ein für ein bezahlbares Ge-

sundheits- und Sozialsystem. Diese Kosten 
steigen explosionsartig an und belasten die 

Budgets der Bürgerinnen und Bürger in bald 

unerträglichem Ausmass. Wir müssen uns 

dringend auf Massnahmen einigen. Dazu 
will ich meinen Beitrag leisten.

Als Mitglied der Finanzkommission sind mir 

ein gesunder Finanzhaushalt des Kantons 

sowie ein sorgfältiger Umgang mit unseren 

Steuergeldern sehr wichtig. Denn nur ein 
昀椀nanziell gesunder Kanton kann in Notsitu-

ationen, wie das die Pandemie eine war, 

schnell und unbürokratisch helfen.

Wo liegen deine Schwerpunkte? Was ist 

dir besonders wichtig?

Eine produzierende Landwirtschaft ist un-

umgänglich, dies auch aufgrund der aktuel-

len Weltsituation. Es kann nicht sein, dass 

aufgrund einer Vorgabe aus dem Jahr 1995 

1300 Hektaren zum Teil bestes Ackerland 

wieder als Sumpf der Natur zurückgegeben 

werden. Woher nehmen wir dann unser Ge-

treide oder andere Lebensmittel? Klar, mit 

unserem Geld können wir alles kaufen, aber 

wer hat dann nichts? Genau, die Ärmsten 

auf unserer Welt! Der Schutz unserer Natur 
ist mir wichtig und ein sorgfältiger Umgang 

mit den noch bestehenden Ressourcen ist 

unumgänglich.

Welches sind deine Stärken?

Ich setze mich mit Leidenschaft und Hart-

näckigkeit für meine Überzeugungen ein. Es 

ist mir wichtig, Ziele zu erreichen, und ich  

bin bereit, wo nötig, Kompromisse einzu-

gehen, um Mehrheiten zu 昀椀nden. Denn nur 

so ist es möglich, tragfähige Lösungen zu 

昀椀nden. Ich stehe zu meinem Wort, bin loyal 
und lebe O昀昀enheit und Transparenz. 

Was könntest du in einer weiteren Amts-

zeit als Kantonsrätin konkret für Gossau 

bewirken?

Für Gossau speziell engagiere ich mich stark 

im Bereich Deponien. Es kann nicht sein, 
dass zwei Deponien gleichzeitig auf Gemein-

degebiet betrieben werden dürfen. Ein so 

grosses zusammenhängendes Waldgebiet 

durch eine Deponie zu zerstören, ist unver-
ständlich. Aber auch 120 Hektaren bestes 

Ackerland wieder versumpfen zu lassen, 

geht gar nicht. Dies zu verhindern, ist mir ein 
grosses Anliegen. In vielen Bereichen wie 

z. B. Sicherheit, Kultur, Tiefbau und Soziales 
arbeiten wir sehr gut mit dem Kanton zu-

sammen. Ich arbeite intensiv mit. 

Warum soll man dir die Stimme geben?

In den letzten acht Jahren habe ich mir eini-

ges an Wissen – fachlich und auch, wie Ent-

scheide beein昀氀usst und gefällt werden – an-

geeignet. Dieses Wissen und die Erfahrung 
möchte ich weitere vier Jahre im Kantonsrat 

einbringen.

Wahlen

Daniel Wä昀氀er, SVP (bisher)

Was sind deine politischen Ziele?

Meine politischen Ziele sind sehr prakti-

scher Natur. Es geht mir darum, zu guten 

Lebensbedingungen beizutragen und an 

einem attraktiven Kanton Zürich mitzuar-

beiten.

Das Wichtigste ist mir aber, dass die kom-

menden Generationen ebenfalls gute 

Grundlagen haben und wir sehr sorgsam 

mit unserer Freiheit und den Umwelt-Res-

sourcen umgehen.

Wo liegen deine Schwerpunkte? Was ist 

dir besonders wichtig?

Zentral ist die Eigenverantwortung der Bür-

gerinnen und Bürger und deren Freiheiten. 

Das Glück soll man selbst suchen können 
und Freiräume dazu haben. Dazu gehört 
auch die Meinungsäusserung, welche frei 

bleiben soll, und auch die guten Rahmen-

bedingungen für das Gewerbe, das Arbeits-

plätze scha昀昀t und so erst Steuereinnahmen 
ermöglicht. Mobilität und eine sichere Ver-

sorgung mit Lebensmitteln und Energie sind 

neben der Sicherheitspolitik auch sehr wich-

tige Themen für mich.

Welches sind deine Stärken?

Ich denke, dass ich beharrlich bin, aber auch 

o昀昀en für neue Ideen. Zudem verfüge ich 
über gute Managementfähigkeiten und eine 

Familie, die mich unterstützt. Dies sind wich-

tige Voraussetzungen, um etwas bewegen 

zu können.

Was könntest du in einer weiteren Amts-

zeit als Kantonsrat konkret für Gossau 

bewirken?

In den letzten beiden Legislaturen konnte 

ich in Zusammenarbeit mit anderen schon 

einiges für Gossau erreichen. Etwa bei den 

geplanten Deponien, wo wir die im Täger-
nauer Holz fast ganz weggekriegt hätten 

und vom Bundesgericht ausgebremst wur-

den. Oder bei den Neophyten, wo ich errei-
chen konnte, dass der Kanton seine Flächen 

nun auch säubern muss und nicht bloss die 

Privaten in der P昀氀icht sind.

Künftig liegt der Schwerpunkt sicherlich auf 

der Versorgungsgrundlage Kulturland, wel-

ches ich in Gossau für die Nahrungsmittel-

produktion erhalten will, und der Sicherheit. 

Der Zivilschutz muss im Kanton, aber auch 
in Gossau, an die aktuellen Herausforderun-

gen angepasst werden. Bevölkerungswachs-

tum und neue Bedrohungen bedürfen auch 

passender Antworten durch Politik und Ge-

sellschaft.

Warum soll man dir die Stimme geben?

Mit mir behalten die Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger für weitere vier Jahre eine kri-

tische, aber konstruktive Stimme im Zürcher 

Kantonsrat, welche die Interessen des Mit-

telstandes mit Vehemenz verteidigt und die 

Sorgen der Bevölkerung ernst nimmt.
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in alphabetischer Reihenfolge

•  Amstutz Matthias, 1978, Ausbildungsverantwortlicher in christlichem Jugendverband, lic. theol. (SP)

• Brandenberger Harry, 1971, Dipl.-Ing. ETH, Unternehmer (SP, bisher)

• Gisler Andrea, 1967, Rechtsanwältin (GLP, bisher)

• Hadorn-Stuker Andrea, 1963, phil. I & MSc, selbständ. Coach, Schulp昀氀egerin (Grüne)

• Kündig Jörg, 1960, Treuhänder (FDP, bisher)

• Monhart Beat, 1969, Kaufmann, Diakon, Kantonsrat, Schulp昀氀eger (EVP, bisher)

• Ott Peter, 1957, Fahrlehrer, Erwachsenenbildner (EDU)

•	P昀氀ugshaupt	Elisabeth,	1961, P昀氀egefachfrau / Kau昀昀rau / Bäuerin (SVP, bisher)

• Sieber Robin, 2002, Student Rechnergestützte Wissenschaften ETH (GLP)

• Veraguth Bamert Sylvia, 1969, Geogra昀椀n, Gemeinderätin (GLP)

• von Orelli Urs, Architekt, Soziokultureller Animator (EVP)

•	Wä昀氀er	Daniel,	1979, Bauführer / Dipl. Agrotechniker HF (SVP, bisher)

• Weiss Jan, 1979, Badberater Aussendienst (Aufrecht)

• Wüst Fabio, 1992, Gerichtsschreiber (Die Mitte)

Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich, www.zh.ch

Alle Kandidatinnen und Kandidaten der Gemeinde Gossau

Urs von Orelli, EVP

Was sind deine politischen Ziele?

Solidarität! «Mit den Menschen für die Men-

schen». Ich setze mich für ein wohlwollen-

des Miteinander auf allen möglichen Ebenen 

ein. Spaltungen in der Bevölkerung will ich 

entgegentreten und gemeinsam Herausfor-

derungen der heutigen Zeit zielführend 

meistern.

Wo liegen deine Schwerpunkte? Was ist 

dir besonders wichtig?

Ich kenne, auch aus eigener Erfahrung, mo-

mentane soziale und wirtschaftliche Her-

ausforderungen. Mir ist wichtig, diese so zu 

meistern, dass politische Lösungen direkt 

und spürbar den Menschen zugutekom-

men. Es ist mir ein Anliegen, ehrlich und 

transparent zu handeln, damit ich nicht an 

den Wähler:innen vorbeipolitisiere.

Welches sind deine Stärken?

Ich liebe Gemeinschaft. Den Austausch mit 
verschiedensten Menschen emp昀椀nde ich als 
Bereicherung, und in kontroversen Diskus-

sionen erweitere ich meinen politischen Ho-

rizont. Meine Stärke ist es, Menschengrup-

pen zu begeistern. Untätigkeit ist keine 

Tugend von mir. Ich kann versprechen, dass 

ich als Kantonsrat in den mir anvertrauten 

Dossiers etwas bewirken werde.

Was könntest du als Kantonsrat konkret 

für Gossau bewirken?

Im Kantonsrat kann Lokalpolitik leider nur 

am Rande betrieben werden, da in dieser 

Funktion der ganze Kanton im Fokus liegt. 

Als Gossauer setze ich mich aber bestimmt 

für die Erhaltung des Tägernauer Holzes ein 

und werde bei Diskussionen um die Ober-
landautobahn die Sorgen der betro昀昀enen 
Bewohner:innen, vor allem auch der Grüt-

ner:innen, ohne Zurückhaltung im Rat an-

sprechen.

Warum soll man dir die Stimme geben?

Weil ich für Menschen stehe, die sich eine 

soziale und menschliche Politik wünschen, 

welche auf bewährten und christlichen Wer-

ten basiert. Somit nehme ich als Politiker der 

EVP eine wichtige Vermittlungsfunktion zwi-

schen Links und Rechts ein.

Wir wünschen allen Kandidierenden viel 

Erfolg am 12. Februar! 

 Redaktion
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Früchte & Gemüse - Milchprodukte & Wurstwaren - Brote & Backwaren
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CHAPFSTRASSE 6 8625 GOSSAU
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Reservation erwünscht:
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8626 Oberttikon (Gossau ZH)

www.wirtschaftzumstrick.ch

Es isch wieder Metzgete!
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Sibylle Marti aus dem Grüt ist 

Präsidentin der Tilsiter Switzer-

land GmbH und führt eine eigene 

Marketing- und PR- Agentur. Im Ge-

spräch	erzählt sie über ihre Tätig-

keit für die Traditions-Käsemarke 

und wie es ist, als Frau in einer 

Männerdomäne zu bestehen.

Gossauer	Post:	Du	hast	keinen 

alltäglichen Job. Seit 2020 bist 

du Präsidentin von Tilsiter. Wie 

kam es dazu?

Sibylle Marti: Tradition und Werte 

der Schweiz sowie unsere einhei-

mischen Unternehmen liegen mir 

sehr am Herzen und ich hatte Lust, 

etwas Neues zu probieren. Als bei 

Tilsiter das Präsidium frei wurde, 

passte meine Person gut zu den 

Plänen, intensiver auf Marketing 

und Kommunikation zu fokussie-

ren. Dann wurde ich einstimmig 

gewählt, ohne dass wir gegenseitig 

genau wussten, worauf wir uns da 

tatsächlich einliessen (lacht).

In der Tilsiter-Kommission bist 

du die einzige Frau. Auch in 

der gesamten Schweizer Käse-

branche sind Frauen in der Unter-

zahl. Wie ist es für dich, in dieser 

«Männerdomäne» zu bestehen?

Solche Männergremien sind mir in 

meinem Berufsleben immer wie-

der begegnet und somit nicht fremd. 

Das hat keinen Ein�uss auf meine 

Arbeit, die ich immer bestmöglich 

erfüllen will. Auch wenn man als 

Frau in gewissen Positionen manch-

mal speziell gut performen muss, 

um gleich zu überzeugen wie ein 

Mann. Letztendlich halten sich Vor- 

und Nachteile die Waage.

Was	 hältst	 du	 persönlich	 von	
der Quotenregelung?

Viel, wenn die Frau gleich gut oder 

besser ist als der Mann. Wenig, wenn 

es einzig darum geht, den Frauen-

anteil zu erhöhen statt Quali�kation 

und Persönlichkeit an erster Stelle 

zu setzen. Für nachhaltigen Erfolg 

und Zufriedenheit ist es wichtig, 

dass jeder Job optimal besetzt wird, 

unabhängig vom Geschlecht.

Tilsiter feiert dieses Jahr sein 

130-Jahr-Jubiläum.	 Dazu	 wur-

de	eine	neue	Werbekampagne	

lanciert. Eines der Ziele im Ju-

biläumsjahr	ist,	den	Dialog	mit	
den Kunden zu forcieren. Was 

heisst das genau?

Wir wollen die Tilsiter-Konsumen-

ten vermehrt miteinbeziehen in 

unsere Marketing-Aktionen. Sie kre-

ieren für unsere aktuelle Kampagne 

eigene Tilsiter-Weisheiten und neh-

men so aktiv teil an unserer Käse-

welt. Zudem werden wir öfter Kun-

denumfragen durchführen und die 

Feedbacks für unsere Aktivitäten und 

unsere Strategie berücksichtigen.

Wie	stehtʼs	um	den	Schweizer	
Käsemarkt,	speziell	um	Tilsiter?
In der Schweiz werden jährlich pro 

Kopf 23 Kilo Käse gegessen, Ten-

denz leicht zunehmend. Produ-

ziert werden rund 210'000 Tonnen. 

Allerdings wurde beim Importkäse 

2022 im Vergleich zum Vor-Coro-

na-Jahr 2019 ein Plus von 15 Pro-

zent verzeichnet, das ist übel. Die 

grossen Brands wie Tilsiter müssen 

sich warm anziehen, um dagegen 

anzukämpfen.

Was ist, nebst Tilsiter natür-

lich, dein Lieblingskäse?

Glarner Alpkäse, den mein Vater 

herstellt. 

Du	 engagierst	 dich	 nicht	 nur	
für	 Tilsiter.	 Du	 begleitest	 mit	
deiner Firma Marti Productions 

auch Firmen, Organisationen 

und Persönlichkeiten im Be-

reich	Ö昀昀entlichkeitsarbeit.	Wie	
bringst du das alles unter einen 

Hut?

Es ist in meiner Verantwortung, wie 

viele Aufträge ich annehme und mit 

welchem Arbeitspensum ich unter-

wegs bin. Solange ich genug Zeit 

�nde, um bei schönem Wetter spon-

tan etwas Sportliches zu machen, ist 

alles in Ordnung.  

Was gefällt dir an Gossau be-

sonders gut, was weniger?

Die Lage und die Umgebung sind su-

per, viele �otte Leute wohnen hier 

und meine Wohnung hat einiges an 

Wert zugelegt (lacht). Im Grüt gibt es 

keine einzige Beiz mehr, das ist sehr 

schade.

Letzte Frage: Was steht auf dei-

ner	persönlichen	«Bucket	List»?
Als Teenager wollte ich unbedingt 

mal einen Song aufnehmen, Reit-

ferien auf einer Ranch machen – und 

einen langhaarigen Freund. Das al-

les hat sich erfüllt. Solche Wünsche 

hab ich heute nicht mehr. Wir soll-

ten Sorge tragen zur Schweiz, zu 

Familie und Freunden – das möch-

te ich noch intensiver tun.

Barbara Tudor

Sibylle Marti lebt seit 2011 in der Gemeinde Gossau ZH.  Bild: zvg

Sibylle Marti ist in Wangen SZ 
aufgewachsen.	Die	selbständi-
ge Unternehmerin war zuvor 
für Radio, Fernsehen und 
Zeitungen tätig. Sie wohnt seit 
2011 mit ihrem 19-jährigen 
Sohn im Grüt. 

   ÜBER

Die Tilsiter-Präsidentin aus dem Grüt
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Ein erfolgreiches Jahr für die Eltern-
mitwirkung Gossau

Im vergangenen Oktober hat 

sich der Vorstand der Eltern-

mitwirkung Gossau neu aufge-

stellt.	 Das	 motivierte	 Team	
schaut auf ein erfolgreiches 

Jahr zurück und freut sich auf 

die	 Umsetzung	 spannender	
Projekte im Jahr 2023.

Der Vorstand der Elternmitwirkung 

Gossau besteht seit letztem Herbst 

aus drei Damen und einem Herrn: 

Monika Fenner, Tanja Gallelli, Mel 

Surges-Generalao und Alberto Insua 

bilden das motivierte Team. Dieses 

schaut auf ein erfolgreiches Jahr 

zurück, in dem in Zusammenarbeit 

mit den Eltern, Lehrpersonen und 

der Schulleitung viele schöne und 

berührende Momente für die Prim-

arschülerinnen und Primarschüler 

von Gossau entstanden sind.

Beliebter Zwergenweg

Als jährlicher Auftakt wurde über 

die Ostertage der Zwergenweg Al-

tenberg auf Vordermann gebracht. 

Dank einem festen OK in der Eltern-

mitwirkung erstrahlen die Häuser 

und Zwerge jeden Frühling in neu-

em Glanz. Der Zwergenweg ist ein 

beliebter Aus�ug für grosse und 

kleine Entdecker:innen.

Kulinarisches aus aller Welt

Passend zum Thema der Projekt-

woche im Schulhaus Chapf durfte 

die Elternmitwirkung am Abschluss-

fest vom 12. Juli 2022 ein reichhal-

tiges internationales Buffet organi-

sieren. Durch die tollen kulinarischen 

Beiträge der Eltern konnten rund 800 

Besuchende über 80 verschiedene 

Gerichte aus aller Welt verkosten. Mit 

den Einnahmen konnte das Schul-

haus Chapf diverse Schulsportgeräte 

für den Pausenbereich kaufen. Der 

Anlass war ein voller Erfolg.

Eine	kulinarische	Reise	um	die	Welt:	Abschluss	Projektwoche	im	Schulhaus	Chapf.	 Bild: zvg

Mel Surges-Generalao  (links) und 

Tanja Gallelli.  Bild: zvg

Endlich	wieder	ein	Spiel-	 
und	Sporttag
Drei Jahre lang mussten sich die 

Schülerinnen und Schüler gedul-

den, bis 2022 endlich wieder der 

beliebte Spiel- und Sporttag im 

Chapf und Rooswis statt�nden 

konnte (die «Gossauer Post» berich-

tete darüber in der letzten Ausgabe). 

Ein Anlass, der viel Organisation 

bedeutet und nur dank der Hilfe 

zahlreicher Eltern und Lehrperso-

nen durchgeführt werden kann.

Für viele strahlende Kinderaugen 

sorgten am Räbeliechtlt-Fäscht die 

schön geschmückten Pylonen. Das 

Elternteam hatte diese organisiert, 

und die Klassendelegierten halfen 

den Schülerinnen und Schülern 

beim Verzieren. Die leuchtenden 

Kunst werke wurden am Abend von 

zahlreichen Kindern mit ihren El-

tern bestaunt.

Ebenfalls in die Weihnachtszeit ge-

hört das Schmücken der Schulzim-

mertüren, das von den jeweiligen 

Elterndelegierten der Klassen über-

nommen wird. Pünktlich zum 1. Ad-

vent freuten sich die Kinder über 

«ihre» Türe sowie den erhaltenen 

Grittibänz. 

«Nur dank der wertvollen 
Hilfe vieler engagierter 

Mamis und Papis können 
wir unsere Projekte so 
erfolgreich umsetzen.» 

Tanja Gallelli, Vorstandsmitglied 
Leuchtendes Räbeliechtli-Fäscht

Klangvoller Abschluss

Im Dezember fand das erste Weih-

nachtskonzert der Mittel- und Ober-

stufe in der AL-Arena statt, welches 

in Zusammenarbeit mit dem ETOG 

(Elternteam Oberstufe Gossau) or-

ganisiert wurde. Eine Kaffee- und 

Glühweinbar sowie ein Kuchenbuf-

fet mit allerlei feinen Sachen, die von 

Eltern beigesteuert wurden, runde-

ten diesen besinnlichen Event ab. 

Das Schuljahr endete dann mit dem 

traditionellen Punsch-Ausschank am 

Schulsilvester. 

Das Elternteam Gossau sagt Danke 

und freut sich auf ein erfolgreiches 

2023 mit allen Beteiligten!

Tanja Gallelli & Mel Surges-Generalao

16. Februar:  
Elterninfoabend 1. Klasse
April:	Wiedererö昀昀nung  
Zwergenweg Altenberg
27. Juni: Veloprüfung 5. Klasse
September: Spiel- und 
 Sporttage
4. November: Räbeliechtli- 
Fäscht, Adventstüren und 
Grittibänz
22.	Dezember:	Schulsilvester

Du	möchtest	das	Elternteam	
unterstützen?  
Informationen	昀椀ndest	du	unter	
https://elternteamgossauzh.
clubdesk.com/elternmitwirkung

   TERMINE 2023

https://elternteamgossauzh.clubdesk.com/elternmitwirkung
https://elternteamgossauzh.clubdesk.com/elternmitwirkung
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neuen, modernen Bad?
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Leutenegger Installations AG

Industriestrasse 39 8625 Gossau

044 936 65 65 www.leutenegger-insta.ch

www.zuerioberland24.ch
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FEBRUAR
Sonntag, 5. Februar

Gossau in Bild und Ton:  
Persönlichkeiten
13.00 bis 17.00 Uhr,  

Dürstelerhaus Ottikon

Sonntag, 19. Februar 

Ausstellung Arthur Stocker – 
Ein Gossauer Tausendsassa
Vernissage, 13–17 Uhr,  

Dürstelerhaus Ottikon

Weitere Daten: 5.3./19.3./2.4./16.

4./30.4./14.5.23

MÄRZ
Donnerstag,	2.	März

Premiere Gossauerfilm Nr. 9
19.30 Uhr, Festhütte Altrüti

Samstag, 4. März

Gossauer Fasnacht
Festhütte Altrüti

Donnerstag,	16.	März
Gwerbler-Zmorge
Ab 7 Uhr, Festhütte Altrüti

Samstag, 18. März

Schafschurfest
Waldhof, Bertschikon

9–17 Uhr

Samstag, 25. März 

Rädlibörse
Ernst-Brugger-Platz

9 Uhr Veloabgabe, 11 Uhr Verkauf

25./26.	März	
Theaterau�ührung  
mit Liederabend
Frauenchor Ottikon, Singsaal 

Wolfrichi, Grüt

Sa 20–21.30 Uhr, So 13–15 Uhr

Freitag, 31. März

Generalversammlung Wasser-
versorgung Bertschikon
Mehrzweckraum, Schulhaus 

Männetsriet, 20 Uhr

APRIL
Mittwoch,	5.	und	19.	April	

Tag der o�enen Gartentür
Langweidstrasse 13, Grüt

14–18 Uhr

Donnerstag,	20.	April	
Mitgliederversammlung 
Verkehrsverein Gossau
Cevihuus Vivo, 20 Uhr

Freitag,	21.	April
Generalversammlung Wasser-
versorgung Grüt und Gossau
Singsaal Wolfrichi, 19.30 Uhr

KIRCHLICHES
Aktion Kirchen Zürioberland
Mittwoch, 8. Februar, 19.30 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus Pfäf�kon 

ZH

Frauen mittendrin
8. Februar / 8. März, 9 Uhr

Ökumenische Fastenwoche
Einstimmungsabend auf Fasten-

woche vom 4.–10. März

Mittwoch, 1. März, 20–21 Uhr

Kath. Pfarreizentrum

Weltgebetstag
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr

Ref. Kirche

Aktionstag weltweite Partner-
schaften der ref. Kirche
14./15. April

KURSE
Veranstalter: Verein Fortbildung 

Gossau

www.fortbildunggossau-zh.ch

4.2. «Bettdecke mit Schafwolle 
gefüllt»

7.3. Nähtre� «recycled»

16.3. Strickkurs

20.3. Fichu/Trachtentuch 
stricken

23.3./20.4. Helfende Hände

14.4. Beading-Kurs

FÜR FAMILIEN
Kreatives für Kids
1.2. / 5.4.

Ref. Kirchgemeindehaus

14–17 Uhr

Indian Land Museum
Jeden Mittwoch, Samstag und 

Sonntag

auch während den Schulferien

13–17 Uhr

SCHULE
Sportferien
20.2.–3.3.

Karfreitag/Ostern
7.4.–10.4.

Frühlingsferien
24.4.–5.5.

Weiterbildung Lehrpersonen
30. Mai, ganze Schule

FÜR SENIOREN
Computeria Gossau
13.2. / 2.3., Im Grünenhof

Anmeldung zwingend nötig

Wandergruppe Gossau
16.2. / 7.3. / 16.3.

Nordic-Walking-Tre�
Ab 7. März jeden Dienstag, 

8.30–10 Uhr

Treffpunkt Parkplatz Oberstufen-

schulhaus Berg

Spielnachmittag
jeden 3. Donnerstag im Monat

Im Grünenhof

Seniorennachmittag
22. März, 14 Uhr

Singsaal Schulhaus Wolfrichi, 

Grüt

Josefinaʼs Tanz-Café
24.2. /21.4., 14.30–16.30 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus

POLITIK
Gemeindeversammlung
20. März - ABGESAGT

Abstimmungen & Wahlen
12. Februar / 16. April

ABFALL &  
ENTSORGUNG

Grüngut 
16.2./2.3./16.3./30.3./13.4./27.4.

Karton
15.2./15.3./19.4.

Papier
11. März

Häcksel-Service
3.4./14.6./13.9./30.10.

Sonderabfall-Mobil
5.5./10.12.

Irrtum und Änderungen vorbehal-

ten. Alle Angaben ohne Gewähr.

Auf	Zürioberland24	昀椀ndest	 
du weitere Veranstaltungen  
in Gossau ZH und im ganzen 
Bezirk Hinwil. 
www.zuerioberland24.ch/
agenda

Gewusst? Veranstaltungen  
von	Vereinen	publizie-
ren wir kostenlos! 

Infos unter www.arvana.ch

Kuscheln?
Für Gross und Klein, für Mensch und Tier — für alle, die nicht gut schlafen
oder auch nur einen kleinen Beschützer brauchen. Mit dezentem Arvenholz-
Duft für einen ruhigen Schlaf.

Industriestrasse 8 | 8625 Gossau ZH | 079 693 60 44

Anzeige



Anzeige

Bauen mit Holz.
Für ein gesundes Raumklima!

Holzkonstruktionen

Elementbau

Umbauten

Bauschreinerarbeiten

Treppenbau

Industriestrasse 29

8625 Gossau ZH

Tel. 044 936 60 10

info@moser-holzbau.ch

www.moser-holzbau.ch
ZÜRICHNOVA Bautreuhand AG · Industriestrasse 37 · 8625 Gossau ZH

www.nova-ag.ch

Wir verkaufen
Ihre Liegenschaft –
engagiert und persönlich.

Verkauf & Erstvermietung

Schätzungsgutachten

Bautreuhand & Baumanagement

Seit

30 Jahren

in der

Region.

Michael Fabig, Vermarktung und Beratung

Martin Baumann, Vermarktung und Bewertung

INDIAN LAND Museum

Ureinwohner Amerikas

INDIAN LAND Museum

Im Zentrum 1 · 8625 Gossau ZH

T 044 935 26 74 · indianland.ch

Öffnungszeiten

Mi/Sa/So

13–17 Uhr

ollifant.ch
Wir schenken Lachen

NEU!
«Euses erste Kinderbuech isch da!»

Sca
n m
e!

Aktion

zugun
sten

Kinde
rspita

l

Zürich
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Der	Verein	Otter	Work,	der	ein	
Gemeinschaftsbüro in Gossau 

plant,	 hat	 Räumlichkeiten	 ge-

funden. Schon bald soll der Co-

working	 Space	 beim	 Zentrum	
an der Laufenbachstrasse 3 

seine	Türen	erstmals	ö昀昀nen.

Im August 2022 wurde der Verein 

Otter Work gegründet, mit dem 

Ziel, frei buchbare Arbeits- und Sit-

zungsplätze zu schaffen (die «Gos-

sauer Post» berichtete bereits darü-

ber). Es soll damit ein naher und 

inspirierender Arbeitsort entstehen, 

wo aus spontanen Begegnungen In-

novationen und Synergien entste-

hen können.

In ehemaliger ZKB-Filiale

Nun hat der Verein die Räumlich-

keiten für das geplante Gemein-

schafts büro gefunden. Wie der Ver-

ein in seiner Mitteilung schreibt, 

hat sich der Vorstand nach einer 

zweiten Besichtigung Ende Novem-

ber 2022 entschieden, auf das  

An gebot der WimmoG AG aus 

Schwerzenbach einzutreten und die 

Räumlichkeiten an der Laufenbach-

strasse 3 zu mieten. Die bis Septem-

ber 2025 befristete Miete in den 

ehemaligen Räumlichkeiten der 

ZKB erlaube den kostengünstigen 

Aufbau eines zentral gelegenen Co-

working Space, so der Verein weiter.

Barrierefrei und gut  

erschlossen

Die gut erschlossenen Räume, die 

zentrale Lage unweit von verschie-

denen Einkaufs- und Verp�egungs-

möglichkeiten sowie die ausgezeich-

nete ÖV-Anbindung und die gut 

erreichbaren Parkplätze seien wei-

tere wichtige Argumente für diese 

Entscheidung gewesen.

Die seit dem Auszug der ZKB weit-

gehend unverändert belassenen 

Räumlichkeiten im Erdgeschoss sind 

barrierefrei. «Sie bieten einen guten 

Mix von kleinen und grösseren Räu-

men und eine Basisinfrastruktur, 

welche die Nutzung für Schreib tisch-

arbeit und Meetings gut unterstüt-

zen kann», erklärt Vor stands mit-

glied Francisco Jent. 

Minimales Budget

Für den Ausbau stehen wenig Mit-

tel zur Verfügung. «Der Ausbau muss 

mit einem Minimum an Investitio-

nen realisiert werden, und jede Un-

terstützung, von aussen oder durch 

Vereinsmitglieder – �nanziell, ma-

teriell oder zupackend –, ist sehr 

will kommen», so Jent. Denn seit der 

Gründungsnachricht hätten sich erst 

wenige Neumitglieder gemeldet. 

Zeitnahe	Erö昀昀nung	geplant
«Die Vorstandsmitglieder sind hoch 

motiviert und gerade am technischen 

und gestalterischen Aufbau.» Der Co-

working Space mit Schreibtisch-Ar-

beitsplätzen, Meeting-Infrastruktur 

und privaten Of�ces soll wenn mög-

lich zeitnah eröffnet werden, «vor 

Frühling», sagt Jent optimistisch.

Ein wöchentlicher «Jour �xe», je-

weils Mittwoch ab 18 Uhr, bildet 

Treffpunkt und Basis für die vielen 

Aufbauarbeiten. «Hier werden die 

anstehenden Arbeiten, aber auch 

die sich eröffnenden Möglichkei-

ten der Raumnutzung durch ver-

schiedenste Teilnehmende bespro-

chen. Zu diesem Jour �xe sind alle 

Mitglieder, aber auch alle Interes-

sierten eingeladen.»

Barbara Tudor

www.otter-work.ch

Bald	geht’s	los	mit	dem	ersten	ö昀昀entlichen	Gemeinschaftsbüro	in	Gossau.	 

Bild: AdobeStock

Otter Work zieht im Zentrum Büelgass ein

Anzeige

Ihre Hausarztpraxis im Herzen von Gossau

Die Praxis Laufenbach vergrössert ihr Ärzteteam
Ich stamme ursprünglich aus Österreich und habe in Innsbruck mein Medizinstudium absolviert. Seit 2008 lebe
ich mit meiner Familie in der Schweiz. Nach Abschluss meiner Ausbildung zur Fachärztin für Allgemeine Innere
Medizin habe ich zunächst als Oberärztin im Kantonsspital Winterthur, dann in einer Notfallpraxis in Zürich
und zuletzt in einer Hausarztpraxis in der Gemeinde Maur gearbeitet.

Seit dem 1. Januar 2023 verstärke ich das Team der Praxis Laufenbach als Hausärztin. Ich freue mich sehr,
Sie als PatientIn begrüssen zu dürfen!

Dr. med. univ. Kathrin Guggenberger
Fachärztin Allgemeine Innere Medizin FMH

Telefon 044 576 92 50 – www.praxislaufenbach.ch
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Ihre Immobilienmaklerin

in Gossau

Karin Schönbächler

RE/MAX Immobilien Wetzikon

044 933 66 88

Ich finde das richtige Zuhause
für alle Bedürfnisse.

Wir machen das Oberland noch schöner.

schaub-zh.ch

PENDT AG

INDUSTRIESTRASSE 5

CH-8625 GOSSAU ZH

TEL +41 44 936 51 00

FAX +41 44 936 51 71

WWW.PENDT.CH

INFO@PENDT.CH

LADENBAU

GASTROBAU

EMPFANGSANLAGEN

KÜCHEN

BÄDER

SCHRÄNKE / TÜREN

WEINKLIMASCHRÄNKE

VITRINEN

Lochrütistrasse 4a

8633 Wolfhausen

Telefon 055 243 46 43

info@gebrueder-schenk.ch

www.gebrueder-schenk.ch

GmbH

Nicht Alltägliches ist unsere Stärke. Seit über 50 Jahren.
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Der Männerchor Gossau-Otti-

kon p昀氀egt seit über 175 Jahren 
das Kulturgut «Singen». Die 

Freude am Gesang und die Ka-

meradschaft im Chor prägen 

das Vereinsleben. Mit ihren 

Auftritten und der Teilnahme 

an Chorfesten geben sie dieser 

Freude Ausdruck. Am 23. Sep-

tember treten sie anlässlich 

des 250. Geburtstags von Hans-
Georg Nägeli am Chorfest in 

Wetzikon auf. Es werden noch 

Sänger gesucht.

In diesem Jahr wird der 250. Ge-

burtstag des Komponisten, Chor-

leiters und Musikpädagogen Hans-

Georg Nägeli aus Wetzikon gefeiert. 

Schon im frühen 19. Jahrhundert 

förderte Nägeli mit seinen Ideen und 

mit Hilfe der Musik die Bildung der 

Menschen.

Teilnahme am Chorfest

in Wetzikon

Der Männerchor Gossau-Ottikon 

nimmt in der Veranstaltungsreihe 

Mitsingen und Freude bringen

Der Männerchor Gossau-Ottikon ist Teil des Chorfests in Wetzikon zum 250. Geburtstag von Hans-Georg Nägeli. Es 

werden noch Sänger gesucht! Bild: zvg

zu diesem Gedenkjahr am Chorfest 

vom 23. September in Wetzikon 

2023 teil. Für diesen interessanten 

und abwechslungsreichen Anlass 

sucht der Männerchor Verstärkung 

durch Männer, welche ohne weite-

re Verp�ichtung die Freude am Sin-

gen und ein solches Fest gerne mit-

tendrin miterleben möchten. Am 

Chorfest selbst geht es nicht um 

Rang und Punkte, sondern um das 

gemeinsame Erlebnis und die Ge-

meinschaft, mit den anderen Sän-

gerinnen und Sängern zu p�egen.

«Wir ermuntern jeden Mann, dieses 

Angebot unverbindlich an der 

Schnupperprobe vom Dienstag,  

14. Februar 2023, 19.30 Uhr im Sing-

saal Grüt oder an jedem anderen 

Dienstag kennenzulernen», sagt 

Hans Kaufmann, Präsident des 

Männerchors.

Redaktion

Juni: Singen in den Altersheimen
17.9.23: «Am Bettag unterwegs 
in Gossau»
23.9.23: Chorfest Wetzikon
25.11.23: Chränzli, Altrüti Gossau
www.mch-gossau-ottikon.ch
Kontakt: H. Kaufmann, Präsident 
Telefon 079 421 07 90
maennerchor@gmx.ch 

https://www.mch-gossau- 
ottikon.ch/

   AUFTRITTE 2023

Anzeige

Bürgerliche Politik mit Herz undVerstand
Am 12. Februar wieder in den Kantonsrat!

2x auf die Liste 1

Daniel Elisabeth

In den Regierungsrat: Ernst Stocker (bisher) und Natalie Rickli (bisher)

https://www.mch-gossau-ottikon.ch/
https://www.mch-gossau-ottikon.ch/
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Gossauer Fasnacht am 4. März
Am ersten Märzwochenende 

昀椀ndet	 die	 Gossauer	 Fasnacht	
statt. Freunde von Schminke, 

Konfetti und «Guggemusig» dür-

fen sich freuen.

Los geht’s in der Altrüti um 14 Uhr 

mit dem beliebten Kindermasken-

ball. Um 19.30 Uhr startet der Mas-

kenball für die Erwachsenen. Wer 

zwischen 19.30 und 20.30 Uhr ein-

trifft, erhält freien Eintritt.

Redaktion Bunt geht‘s zu und her am 4. März in der Altrüti. Bild: AdobeStock

Eine Übersicht über die 
Fas nacht im Zürcher  
Oberland 昀椀ndest du auf  
www.zuerioberland24.ch.

https://zuerioberland24.ch/
magazin/freizeit

   	FASNACHT	IM	 
ZÜRIOBERLAND

Arthur Stockers Lebenswerk im Fokus
Ab dem 19. Februar 2023 wid-

met	der	Verein	Dürstelerhaus	
dem Grütner Tausendsassa Ar-

thur Stocker (1935–2020) eine 

Sonderausstellung. Sie dauert 

drei Monate und bietet Einbli-

cke	ins	Leben	und	Scha昀昀en	des	
stets wachen und vielseitig be-

gabten Zeitgenossen, der vor 

zwei Jahren verstorben ist.

Die Ausstellung im Dürstelerhaus 

beansprucht drei Räume. Einer ist 

seinen zahlreichen Reisen und Ex-

peditionen auf vier Kontinenten 

gewidmet. Der zweite Raum gibt 

Einblicke in seinen «Stollen», ins 

Atelier im Untergeschoss seines 

Grütner Mehrfamilienhauses. Mit-

hilfe unzähliger Apparaturen und 

viel Er�ndergeist rettete Stocker 

dort mit Herzblut altes Filmmate-

rial, das er so vor dem Zerfall be-

wahrte.

Kleinkino	mit	Kurz昀椀lmen
Im dritten Raum wird ein Kleinki-

no eingerichtet. Dort laufen an den 

Öffnungs-Sonntagen Kurz�lme von 

Arthur Stocker. Kommentiert werden 

sie von seinen Kindern, von seiner-

zeitigen Laienschauspielerinnen und 

-schauspielern und von Freunden 

aus dem Verein der Zürcher Ober-

länder Film- und Video amateure 

(ZOFA).

Premiere des 9. Gossau-Film

Am 2. März 2023 erleben die Ge-

denk anlässe mit der öffentlichen 

Premiere seines neunten und letz-

ten Gossau-Film auf der Altrüti ei-

nen Höhepunkt. Am gleichen Abend 

wird auch sein zweites autobio-

gra�sches Buch «Gelebt, erlebt, nie 

vergessen» vorgestellt. Der Eintritt 

zu allen Anlässen ist frei.

Heinz Girschweiler

19. Februar bis 14. Mai 2023
Ausstellung im Dürstelerhaus
Grüningerstrasse 150, Ottikon ZH 

Filmpremiere	 
«Gossau im Wandel der Zeit»
Donnerstag, 2. März 2023,  
19.30 Uhr, Festhütte Altrüti 
mit Buchvernissage «Gelebt, erlebt, nie vergessen» und Apéro

www.duerstelerhaus.ch

   	ARTHUR	STOCKER	–	EIN	SPANNENDES	LEBEN

Arthur Stocker bei der Arbeit in seinem Film- und Fotoatelier im Grüt. Bild: kö/zo

http://www.zuerioberland24.ch
https://zuerioberland24.ch/magazin/freizeit
https://zuerioberland24.ch/magazin/freizeit
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«Guten Tag, wir sind Christian  
und Christian aus Grüt»
Am 3. Februar lesen Christian 

Dieterle und Christian Kaiser in 

Wetzikon aus dem Buch «Der alte 

König in seinem Exil» vom öster-

reichischen Schriftsteller Arno 

Geiger. Warum gerade dort und 

was das mit Gossau zu tun hat.

Christian Dieterle und Christian 

Kaiser haben vieles gemeinsam: Sie 

tragen den gleichen Namen, sie sind 

beide Schauspieler, und sie sind 

beide im Grüt aufgewachsen. Mitt-

lerweile leben und arbeiten sie in 

Berlin. Sie erinnern sich heute noch 

gerne an ihre Zeit in Gossau – und 

kommen immer wieder her.

Gossauer Post: Warum dieses 

Buch und warum in Wetzikon?

Kaiser: Die GARAGE Wetzikon, ein 

neuer Ort für Kultur, hat uns an-

gefragt.

Dieterle: Die Art und Weise, wie 

Geiger diese Krankheit beschreibt, 

die Persönlichkeitsveränderungen 

und der Umgang der Familie damit, 

hat uns sehr beeindruckt. Ein sehr 

liebevoller Text, der bei aller Schwe-

re auch viel Humor hat.

Kaiser: Wir freuen uns sehr, nach 

45 Jahren wieder in Wetzikon zu 

sein.

Wie meinen Sie das?

Dieterle: Vor 45 Jahren führten wir 

gemeinsam «Das Gelöbnis unterm 

Blaueisgletscher», einen dramati-

sierten Groschenroman, in der Aula 

der Kanti Wetzikon auf. Man kann 

sagen: Ab da gab es kein Halten 

mehr. Wir wollten beide professio-

nelle Schauspieler werden.

Sie kennen sich also seit Kind-

heitstagen?

Kaiser: Wir haben uns mit Indianer-

schmuck auf dem Kopf und Toma-

hawk in der Hand kennengelernt. 

Wir waren neun und elf. Später 

haben wir zusammen Theater ge-

spielt, waren in den gleichen Kursen 

bei Jeannot Hunziker.

Dieterle: Mit dem Interesse an The-

ater sind wir beide auf der Bühne 

gelandet. Wir stellen uns heute oft 

so vor: «Guten Tag, wir sind Chris-

tian und Christian aus Grüt.»

Heute leben und arbeiten Sie 

in Berlin. Was sind Ihre aktuel-

len Projekte?

Kaiser: Wir beide arbeiten als freie 

Schauspieler, was heisst, dass wir 

häu�g an anderen Orten im deutsch-

sprachigen Raum arbeiten. In Bre-

men, Salzburg, Chur, Basel, Essen, 

Rheinsberg, Winterthur, Oberhau-

sen, Luzern, Kempten im Allgäu, 

Solothurn usw.

Berlin ist eine Weltmetropole, 

Gossau im Vergleich dazu eine 

Provinz. Gibt es dennoch Par-

allelen?

Kaiser: Die gibt es auf jeden Fall! 

Berlin ist voll von Leuten, die aus 

kleinen Dörfern auf dem Land kom-

men.

Woran erinnern Sie sich 

gerne?

Kaiser: Fast täglich und sehr gerne 

erinnere ich mich an Gossau! Das 

Grüt war und ist immer noch «the 

place to be». Mir tut jeder leid, der 

noch nie hier war!

Dieterle: Als wir 1967 aus der Stadt 

Zürich ins Grüt zogen, war alles sehr 

dör�ich, bäuerlich und übersichtlich, 

es gab nur wenige Wohnüberbau-

ungen. In der Primarschule waren 

wir mehrere Klassen in einem Zim-

mer. Toll fand ich immer den Schul-

silvester. Sehr aufregend, morgens 

um 4 Uhr Lärm machen zu dürfen 

und die Leute zu ärgern. Wir rauch-

ten Zigaretten hinter dem Grütner 

Spritzenhäuschen, und es wurde 

einem sofort schlecht (lacht).

Gossau wurde dann aber doch 

zu klein für Sie…

Dieterle: Mit dem Berufswunsch, 

ein professioneller Schauspieler zu 

werden, war klar, dass ich Gossau 

verlassen musste. So landete ich 1980 

im Ruhrgebiet, in der damaligen 

Kohle- und Industriestadt Essen. Ein 

grösserer Kontrast zum Zürcher 

Oberland ist kaum vorstellbar.

Kaiser: Ich bin in München gelandet. 

Das war sehr schön und da bin ich 

heute noch sehr gerne. Wie auch in 

Essen, wo ich zweimal längere Zeit 

gelebt habe.

Schauen Sie noch ab und zu  

in Gossau vorbei?

Kaiser: Ja, ziemlich regelmässig.

Dieterle: Ich bin oft und gerne hier. 

Meine 93-jährige Mutter lebt noch 

immer in unserem Haus. Auch mei-

ne Schwester Claudia wohnt hier. 

Ausserdem arbeite ich immer wieder 

in der Schweiz, auch mit meiner 

Schwester, die Sängerin und Schau-

spielerin ist.

Barbara Tudor

Bilder: zvg

Freitag, 3. Februar 2023, 20 Uhr 
(Türö昀昀nung 19.30 Uhr)
GARAGE Wetzikon, Bahnhof-
strasse 24
www.christian-kaiser.ch 
www.christiandieterle.de

   	«DER	ALTE	KÖNIG	 
IN SEINEM EXIL»

Christian Dieterle (links) in «Das 

Gelöbnis unterm Blaueisgletscher», 

1978. 

Christian Kaiser in Kindertagen.

Christian Dieterle

Christian Kaiser

http://www.christian-kaiser.ch
http://www.christiandieterle.de
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Weiterbildung im Grüneck
Im Alters- und P昀氀egeheim fand 
kürzlich eine Weiterbildung zum 

Thema Demenz statt. Die Teil-

nehmenden haben dabei viele 

wertvolle Ideen für die Alltags-

gestaltung mit den Betro昀昀enen 
erhalten.

Im Alters- und P�egeheim Grüneck 

betreuen wir eine grosse Anzahl von 

Menschen, die eine demenzielle 

Entwicklung zeigen. Viele der lang-

jährigen Angestellten sind geschult 

und sehr erfahren darin. Für neue-

re Mitarbeitende und zur Vertiefung 

des Wissens, organsierten wir Ende 

2022 eine interne Weiterbildung zu 

diesem Thema. Die Sonnweid AG 

aus Wetzikon vermittelte dem Grün-

eck-Personal – verteilt auf zwei Tage 

und mit zwei verschiedenen Dozen-

tinnen – Hintergrundwissen zum 

Demente	 Menschen	 reagieren	 sehr	

positiv	auf	Farben	und	Düfte.

Bild: zvg

Thema Demenz sowie gute, kreati-

ve Ideen für die Alltagsgestaltung.

Wenn Gelerntes verlernt wird

Der theoretische Teil wurde von eini-

gen als etwas «trocken» empfunden, 

geblieben ist dennoch einiges: Dass 

alles, was man einmal gelernt hat, 

verlernt werden kann – auch ver-

meintlich Einfaches wie Nahrung 

kauen, schlucken oder gehen. Dass 

Demente lange sprechen und lesen 

können, es aber zunehmend und 

schleichend immer weniger ver-

stehen und umsetzen können. Und 

dass man dementen Menschen sagen 

sollte, was sie tun sollen und nicht, 

was sie nicht tun sollen. Auch lernten 

die Teilnehmenden, dass Apathie 

eine viel häu�gere Reaktion ist als 

Aggressivität.

Betreuung ohne 

Reizüber昀氀utung
Im praktischen Teil zum Thema 

Alltagsgestaltung bekamen die Mit-

arbeitenden Inputs, wie eine ab-

wechslungsreiche Betreuung ohne 

Reizüber�utung gestaltet werden 

kann. Bei der Aktivierung sollen 

alle Sinne gefördert werden. So re-

agieren Menschen mit Demenz auf 

schöne Farben, Musik, Düfte, Kurz-

geschichten, Bilder oder auf Dinge 

zum Anfassen. 

Das Fazit: Wir machen vieles richtig, 

müssen aber schrittweise lernen, 

dieses Wissen konsequenter in den 

P�egealltag zu integrieren – so ist 

die Arbeit spannender für alle 

Beteiligten.

Silvia Rotondi

www.grueneck-gossau.ch
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Dave	Gleixner	ist	Vater	von	zwei	
erwachsenen und zwei schul-

p昀氀ichtigen	Kindern,	arbeitet	als 

Geschäftsleitungsmitglied in der 

IT-Branche und engagiert sich 

in seiner Freizeit im Schul- und 

Gemeindeleben. Wie dieses ak-

tive Leben aussieht und wo er 

neue	Kraft	schöpft,	erzählt	er	
im Interview.

Gossauer	Post:	Du	bist	2014	mit 
deiner Familie nach Gossau 

gezogen. Wie seid ihr hier ge-

landet? 

Dave Gleixner: Als ich meine Part-

nerin Cécile kennenlernte, lebte 

ich in Greifensee in einer coolen 

Single-Loftwohnung, mit nur ei-

nem abschliessbaren Raum. 

Schnell wurde klar, dass dies nicht 

der ideale Ort für die Gründung 

einer Familie ist. Auf der Suche 

nach dem passenden Eigenheim 

sind wir so nach Gossau gekommen 

und auf ein Haus gestossen, das 

vom ersten Moment an unser Zu-

hause war. 

Mittlerweile lebt ihr hier als vier-

köp昀椀ge	F	amilie.	Wie	organisiert	
ihr den Alltag? 

Meine Partnerin und ich sind beruf-

lich sehr engagiert. Dennoch ist es 

uns wichtig, dass wir viel Zeit für 

uns haben und sie mit den Kindern 

verbringen. Da sie mittlerweile auch 

nicht mehr so klein sind und ihre 

Freizeit selber aktiv mit Hobbys ge-

stalten, kommen wir mit unserer 

Planung gut zurecht. Ausserdem 

arbeiten meine Frau und ich im glei-

chen Unternehmen und können uns 

bezüglich  Hom eof�ce-Tage gut ab-

sprechen.

Gleiche Firma, gleiches Zuhau-

se. Ihr scheint ein gut funktio-

nierendes Team zu sein! 

Das sind wir in der Tat. Während 

sich Cécile zuhause vor allem in 

der Babyzeit aktiver ums Windeln-

wechseln und das nächtliche Auf-

stehen gekümmert hat, bringe ich 

mich heute vermehrt ein und über-

nehme Termine in der Schule, wie 

z. B. den Elternabenden.

Es ist schon etwas mehr als 

nur die Elternabende, oder?

Erwischt. Ich bin da noch ins Eltern-

team «reingerutscht» und bringe 

mich in der Klasse unserer Tochter 

in der Elternmitwirkung ein.

«Ich schätze das vielseitige 
Angebot in Gossau. Es  
war mir ein Bedürfnis, 
etwas zurückzugeben.» 

 
Dave Gleixner 

Und dann bist du weitergerutscht 

in den Verkehrsverein …

Ich kann halt schlecht Nein sagen 

(lacht). In Wirklichkeit war es so, 

dass ich das vielseitige Angebot an 

Anlässen wie Chilbi, Weihnachts-

markt und Räbeliechtli-Fest in der 

Gemeinde sehr schätze. So bin ich 

auf den Verkehrsverein aufmerk-

sam geworden und es war mir ein 

Bedürfnis, etwas zurückzugeben. 

Als neues Vorstandsmitglied bin ich 

nun für den Bereich Logistik zu-

ständig. Ich freue mich sehr auf 

diese neue Rolle und darauf, das 

aktive Gemeindeleben mitgestalten 

zu dürfen.

Diese	vielen	«Nebenjobs»	neh-

men sicher einen Grossteil deiner 

Freizeit ein. Hast du über haupt	
noch Zeit für andere Hobbys? 

Ich bin seit vier Jahren im Tennis-

club in Gossau aktiv und spiele als 

Captain einer Interclub-Mannschaft 

in der 3. Liga der Senioren. Das Gute 

daran: In der 3. Liga kann man nicht 

absteigen (lacht). Es ist also mehr 

Spass als Wettkampf und ich geniesse 

das entspannte Zusammensein. Aus-

serdem koche ich leidenschaftlich 

gerne.

Gibt es auch mal ruhige Zeiten 

in deinem Leben? 

Wir haben als Familie eine Rück-

zugsoase im Tessin. Auf einer Alp 

im Onsernonetal verbringen wir 

oft Ferien in unserem abgelegenen 

Rustico. Das ist Ab schalten und 

Landleben pur. Wir heizen mit 

Holz von selber gefällten Bäumen 

und mähen die Wiese mit einem 

Alpmäher. Ab und zu nutze ich es 

auch als «Berg-Of�ce». Bei absolu-

ter Ruhe, grossartiger Berg sicht und 

einem Glas Chianti kann ich kon-

zentriert und konzeptionell arbei-

ten. Das ist mein Ausgleich zum 

hektischen Businessalltag in Zü-

rich.

Was schätzt du neben dem viel-

seitigen Angebot sonst noch an 

Gossau? 

Dass Gossau trotz seiner über 

10’000 Einwohnerinnen und Ein-

wohner den Dorfcharakter behal-

ten hat und man auch im Kleinen 

etwas bewirken kann. 

Isabella Schütz

Kennst du jemanden, der hier 
unbedingt auch porträtiert 
werden sollte? Melde es uns: 
redaktion@gossauerpost.ch

Dave	Gleixner	schätzt	es,	dass	sich	Gossau	seinen	Dorfcharakter	bewahren	konnte.	 Bild: zvg

Bei Dave ist immer was los
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Den Regierungsratsbeschluss 
und weiterführende Informatio-
nen 昀椀ndest du auf der Website 
des Kantons Zürich. www.zh.ch

   INFO

Am 1. Januar 2023 ist das neue 

Jagdgesetz mit einem modernen 

Arten- und Lebensraumschutz 

für die wildlebenden Säugetiere 

und Vögel in Kraft getreten. 

Einige Neuerungen betre昀昀en 
auch die breite Bevölkerung.

Das neue Jagdgesetz hat zum Ziel, 

den Schutz der Wildtiere sowie de-

ren Lebensräume sicherzustellen 

und zu verbessern. Es soll eine nach-

haltige jagdliche Nutzung nicht  

gefährdeter Wildtierarten gewähr-

leisten und die von Wildtieren ver-

ursachten Schäden am Wald, an 

landwirtschaftlichen Kulturen und 

an Nutztieren auf ein tragbares Mass 

begrenzen.

Leinenp昀氀icht für Hunde
Das neue Jagdgesetz tangiert auch 

die Hundehalterinnen und Hunde-

halter. Neu gilt in der Brut- und 

Setzzeit jeweils vom 1. April bis 31. 

Juli im Wald und bis 50 Meter aus-

serhalb des Waldes bzw. am Wald-

rand eine allgemeine Leinenp�icht 

für Hunde.

Wildvögel füttern verboten

Auch verboten ist neu das Füttern 

von Wildtieren. Denn Wildtiere sind 

selbst in harten Wintern nicht auf 

die Fütterung von Menschen an-

gewiesen. Was gut gemeint ist, kann 

zur Übertragung von Krankheiten 

und zu unnatürlichen Veränderun-

gen des Sozialverhaltens der Tiere 

führen. Darum ist die Fütterung von 

Wildtieren, etwa von Greifvögeln, 

Füchsen oder verwilderten Haus-

tauben, nicht mehr erlaubt. Als 

Wildtiere gelten neben Greifvögeln 

wie Milanen oder Bussarden bei-

spielsweise auch Elstern.

Neues Jagdgesetz: Auch breite Bevölkerung 
ist gefragt

Futterhäuschen noch erlaubt

Obwohl auch das Füttern von Sing-

vögeln, etwa mit den beliebten Fut-

terhäuschen im Winter, ebenfalls 

nicht nötig wäre, ist dies von der 

neuen Regelung nicht betroffen und 

in kleinen Mengen weiterhin erlaubt. 

Auch Wasservögel oder Eichhörn-

chen dürfen gemäss neuem Jagd-

gesetz weiterhin mit kleinen Mengen 

gefüttert werden.

Redaktion

Auch Elstern sind Wildvögel und dürfen seit dem 1. Januar 2023 nicht mehr gefüttert werden. Bild: AdobeStock

Vögel füttern ist zwar unnötig, Futterhäuschen sind aber weiterhin erlaubt.  

Bild: AdobeStock
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Der Verein deinbaum aus Wet-

zikon will mit Baumpatenschaf-

ten alte Bäume in der Schweiz 

schützen. Das soll Waldbesit-

zerinnen und Waldbesitzer er-

muntern, alte Bäume langfristig 

stehen zu lassen. Im Zürcher 

Oberland warten über 80 Bäu-

me auf Paten, darunter auch 

einige in Gossau.

Wälder und ihre Bäume sind nicht 

nur schön, um darin spazieren zu 

gehen. Sie sind unverzichtbar für 

uns Menschen, Tiere und P�anzen. 

Sie stellen Sauerstoff her und geben 

diesen an die Luft ab. Ein ausge-

wachsener Baum liefert jeden Tag 

etwa so viel Sauerstoff wie etwa zehn 

Menschen zum Atmen brauchen.

Teil eines wichtigen  

Ökosystems

Bäume haben aber auch noch wei-

tere wichtige Funktionen: Sie sind 

Lebensraum für Tiere, P�anzen, 

Pilze und Bakterien. Je grösser die 

Krone und je dicker der Stamm, 

desto grösser ist der Platz, der von 

den vielfältigsten Organismen be-

siedelt werden kann. Insbesondere 

die Insekten, die dort leben, stellen 

eine wichtige Nahrungsgrundlage 

für Vögel und Säugetiere dar.

Bäume mit Patenschaft 

retten

Dem Schutz von alten und seltenen 

Bäumen hat sich der Verein dein-

baum aus Wetzikon verschrieben. 

Mit Baumpatenschaften möchte 

deinbaum erreichen, dass Waldbe-

sitzer die alten Bäume stehen lassen.

Faszination für alte Bäume

Es habe vor allem zwei Gründe ge-

geben, welche die beiden Forstfach-

leute, Dominik Scheibler und Stefan 

Burch, motivierten, mit dem Projekt 

zu starten: «Erstens war es der 

Wunsch, etwas gegen den Mangel 

an alten Bäumen in unseren Wäldern 

zu unternehmen. Zweitens war es 

schlicht die Faszination für diese 

erstaunlichen Kreaturen.»

deinbaum war zu Beginn ein Projekt 

der Forstreviergenossenschaft Hin-

wil-Wetzikon. 2017 wurde es in 

einen eigenständigen Verein über-

führt. Heute engagieren sich sechs 

Personen für das Projekt. Seit Herbst 

2022 ist deinbaum auch in den Kan-

tonen Tessin, Basel-Land und Schaff-

hausen mit Patenbäumen vertreten.

Entschädigung, damit nicht 

gefällt wird

Die Preise der Patenschaften sind 

so gestaltet, dass es für den Wald-

eigentümer auf dasselbe heraus-

kommt, ob er den Baum fällt oder 

ihn für eine Baumpatenschaft frei-

gibt. «Damit wollen wir die Wald-

besitzerinnen und Waldbesitzer 

motivieren, ihre Bäume langfristig 

stehen zu lassen.» Die Einnahmen 

aus den Patenschaften �iessen direkt 

zu 100 Prozent an die jeweiligen 

Waldeigentümer. Die eigentlichen 

Aufwände und Arbeiten für Baum-

suche, Vermessung und Bereitstel-

lung der Baumpatenschaften werden 

mit ehrenamtlichen Stunden und 

Spenden von Firmen, Stiftungen und 

Privatpersonen getragen und �nan-

ziert.

Fünfjährige Patenschaft

Eine Baumpatenschaft wird für fünf 

Jahre abgeschlossen und kann auf 

Wunsch verlängert werden. Im Zür-

cher Oberland warten aktuell über 

Wie wär’s mit einer Baumpatenschaft?
80 Bäume auf Paten, darunter auch 

ein paar in Gossau. In der Online-

Baumgalerie auf deinbaum.ch kann 

man sich seinen Wunschbaum aus-

suchen. Hat man ihn gefunden, kann 

man eine Patenschaft beantragen.

Gute Möglichkeit für Erhalt

Eine solche Patenschaft bereits ab-

geschlossen hat Gärtnermeister 

Chrigl Brülisauer aus Gossau. «Bäu-

me sowie Ökologie und Biodiversi-

tät sind für mich täglich ein wich-

tiges Thema. Die verschiedenen 

Bäume und Kronenformen sind 

wunderbar anzuschauen, der öko-

logische Wert der Bäume unbezahl-

bar. Sie sind faszinierend, und fast 

nichts ist so imponierend wie ein 

grossgewachsener, mächtiger Baum, 

der seit 100 Jahren oder mehr schon 

Wind und Wetter trotzt.» Die Paten-

schaft durch deinbaum sehe er als 

gute Möglichkeit, etwas für den Er-

halt des Baumbestandes und die 

Biodiversität zu tun. Dass damit auch 

der Eigentümer des Baums entspre-

chend entschädigt wird, �ndet er 

gut. Brülisauer hat sich für eine ca. 

105-jährige Rotbuche in einem Gos-

sauer Wald entschieden. «Ich hoffe, 

dass sie uns noch viele weitere Jah-

re Freude bereiten wird.»

Ein Waldbesitzer aus Gossau, der 

sich an der Patenschaftsaktion be-

teiligt, sagt dazu: «Originelle Baum-

kreaturen dürfen in meinem Privat-

wald weiterleben, und das bis zu 

ihrem natürlichen Lebensende.»

Barbara Tudor

Du	möchtest	Baum-
patin/Baumpate	werden?
Oder bist du Waldbesitzer/in 
und möchtest dich dem Projekt 
anschliessen?
Melde dich beim Team von 
deinbaum.
www.deinbaum.ch

   INFO

AdobeStock

http://www.deinbaum.ch
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Seit Ende September 2022 gibt’s 

in Hombrechtikon den Hunde- 

und Katzenfutter-Shop Doggy 

Food. Wir haben Geschäftsfüh-

rer und Metzgerssohn Ueli 

Odermatt getro昀昀en, um mehr 
über die Geschichte und das 

Hunde- und Katzenfutter-Kon-

zept zu erfahren.

Doggy Food wurde ursprünglich  

im Schlachthof Hinwil gegründet. 

Die bisherigen Betreiber suchten 

einen Nachfolger und fragten bei 

der Metzgersfamilie Odermatt in 

Hombrechtikon an. Den Oder-

matts ge�el die Idee, und so be-

gannen Ueli Odermatt und seiner 

Mutter Heidi im Jahr 2015 mit der 

Herstellung von Frisch�eisch-Tier-

futter, dem sogenannten BARF.

Start	mit	Garagen-Shop
«Ein Hauptgrund war unsere Über-

zeugung, dass industrielle Fertig-

nahrung auf die Dauer weder für 

Katzen noch für Hunde ideal ist», 

sagt Ueli Odermatt. Nachdem sich 

Mutter Heidi das Wissen über die 

Tierfutterproduktion angeeignet 

hatte, richtete die Familie in ihrer 

Metzgerei einen eigenen Produk-

tionsbereich ein. «Ich absolvierte 

damals meine Lehre als Maler 

und half zunächst nur während 

den Ferien mit», erzählt Ueli Oder-

matt. Anfangs hätten sie für einen 

einzigen Grosskunden produziert. 

«Das Angebot sprach sich herum, 

und so kamen mit der Zeit immer 

mehr Grosskunden und private 

Abnehmer dazu», sagt Ueli stolz. 

So öffnete seine Mutter jeweils am 

Mittwochnachmittag den in einer 

Garage eingerichteten Shop im 

Hinterhof der Metzgerei.

Frisch昀氀eisch	und	 
Trockenartikel

«Aufgrund des zunehmenden 

Arbeitsvolumens engagierte ich 

mich immer mehr im Betrieb. Ich 

befasste mich intensiv mit der Ma-

terie und fand es sehr spannend», 

erzählt der 28-jährige Ueli. 2019 

gab er seine selbständige Tätig-

keit als Maler schliesslich auf 

und übernahm die Geschäftslei-

tung von Doggy Food. Das Toch-

terunternehmen der Metzgerei 

Odermatt beschäftigt mittlerwei-

le neben Ueli noch zwei weitere 

Personen. «Seither haben wir das 

Angebot immer weiterentwickelt. 

Ich habe Ideen gesammelt und 

neue Mischungen kreiert.» Auf-

grund der steigenden Nachfrage 

bezogen sie mit dem Tierfutter-

Angebot die Räumlichkeiten an 

der Rütistrasse, wo ganz früher 

mal ein Schlachthof war, und er-

öffneten im September 2022 ihr 

Ladenlokal.

Blutbildanalysen  

und	Ernährungspläne
Tierfreund Odermatt erweiterte 

sein BARF-Knowhow im Selbst-

studium. «Jedes Tier ist einzig-

artig, und viele sind Allergiker. 

Da ist die Ernährung eine echte 

Herausforderung für die Tier-

halter.» Gemeinsam mit einer 

Ernährungsberaterin bietet er 

Blutbildanalysen und individuel-

le Ernährungspläne an. «Damit 

erzielen wir immer wieder be-

achtliche Erfolge. Diese wunder-

schönen Ergebnisse spornen mich 

tagtäglich an», sagt Odermatt, der 

aus Zeitgründen zwar noch keinen 

eigenen Hund besitze, dafür aber 

seine beiden Katzen, Hasen und 

sein Pferd umso mehr liebe.

Der Barfer von Hombrechtikon

BARF ist ein Kürzel von 
«Biologically	Appropriate	Raw	
Food», was so viel bedeutet 
wie «biologisch artgerechte 
Rohfütterung».	Die	Methode,	
welche	auf	den	Ursprung	des	
Hundes, den Wolf, zurückgeht, 
hat sich in den letzten Jahren 
etabliert und erlebt einen 
regelrechten Boom. BARF gilt 
als besonders naturnah. 

    WAS IST BARF?

Ueli	Odermatt	leitet	Doggy	Food	seit	2019.		 Bild: Alex Hauenstein

Angefangen	hat	alles	im	Garagen-Shop	hinter	der	Metzgerei	Odermatt.	

Mutter Heidi und Sohn Ueli Odermatt.  Bild: zvg

From Head to Toe

Produziert werde nachhaltig. «Wir 

verfolgen den Grundsatz, dass al-

les verwertbar ist – vom Schnörrli 

bis zum Schwänzli. Wir beziehen 

nur Schweizer Fleisch aus der 

Region und verwerten das ganze 

Tier. Edleres Fleisch geht in den 

Verkauf der Metzgerei, Tierab-

schnitte und Knochen verarbeiten 

wir zu Tierfutter.» Angeboten wer-

den neben BARF-Nassfutter auch 

Trockenfutter sowie verschiedene 

Kauartikel. Der Renner seien aber 

die BARF-Menüs. Gabriela Gasser
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Ein grosser Dank an unsere Werbekunden

Zu guter Letzt

CH11 0070 0114 8043 8024 6

ZKB, 8712 Stäfa, lautend auf 

Tudor Dialog GmbH, 

8625 Gossau ZH

TWINT: 079 216 47 17
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Damit Gratismedien wie die 

«Gossauer Post» herausgegeben 

werden können, braucht es Wer-

bekunden. Ihnen gilt an dieser 

Stelle unser Dank.

Eine abonnierte Zeitung oder Zeit-

schrift �nanziert sich über den Ver-

kauf von Abos und Werberaum. 

Damit werden u. a. die Kosten für 

die Redaktorinnen und Redaktoren, 

die Druckvorstufe, den Druck und 

die Verteilung �nanziert. Das war 

schon so, als 1780 die «NZZ» ge-

gründet wurde – die älteste heute 

noch erscheinende Zeitung der 

Schweiz. Bei Gratismedien wie der 

«Gossauer Post» fallen die Abo-Ein-

nahmen logischerweise weg. Die 

Kosten müssen zu 100 % über die 

Werbeeinnahmen gedeckt werden.

 

Es braucht Werbung  

und Medienvielfalt

Die einen mögen sich ob der Wer-

bung in Zeitungen, Zeitschriften 

oder auf News-Portalen stören. Tat-

sache aber ist: Ohne diese Werbung 

würde es kein einziges Medium 

geben. Einige sehen die Unabhän-

gigkeit der Medien in Gefahr, 

schimpfen über deren Qualität und 

wundern sich über den anhaltenden 

Leistungs- und Stellenabbau bei den 

grösseren Verlagen. Doch sind nur 

noch wenige bereit, für journalisti-

sche Leistung zu bezahlen. Eine 

gefährliche Negativspirale, die zur 

Folge hat, dass eine weitere Medien-

konzentration statt�ndet. 

Gossau ist privilegiert

Die Gossauer Bevölkerung, die Ver-

eine, die Parteien und die Behörden 

haben das Privileg, gleich zwei kos-

tenlos zugängliche Lokalmedien in 

der Gemeinde zu haben, die sie 

nutzen können und die über das 

Dorfgeschehen berichten. Wo gibt 

es das noch! Die eine Publikation 

von Gossau ist das of�zielle Sprach-

rohr der Gemeinde und publiziert 

seit Jahrzehnten alle ihre Nachrich-

ten. Das andere – die junge «Goss-

auer Post» – schreibt seit ihrem Start 

im Jahr 2019 frei und unabhängig.

Konkurrenz? Nein!

Wer glaubt, die «Gossauer Post» 

würde ein anderes Medium im Dorf 

verdrängen wollen, der ist auf dem 

Holzweg. Warum? Weil wir davon 

überzeugt sind, dass Medienvielfalt 

wichtig ist. Für die Leserinnen und 

Leser und für die Inserentinnen und 

Inserenten. 

Gossauer Post scha昀昀t Arbeit
Hinter der «Gossauer Post» und dem 

News-Portal Zürioberland24.ch (vor-

mals bunts.ch) steht ein Gossauer 

KMU, welches seit 2016 online und 

seit 2019 auch in gedruckter Form 

Lokalnews bietet und Arbeitsplätze 

dafür geschaffen hat.

Neu 6-mal im Jahr 

Umso mehr erfüllt es uns mit Freu-

de, die Erscheinungsfrequenz der 

«Gossauer Post» ab diesem Jahr zu 

erhöhen. Sie erscheint neu 6-mal im 

Jahr. Die Anzeigenpreise sind unver-

ändert geblieben – trotz gestiegener 

Papierpreise. www.gossauerpost.ch

Dir gefällt, was du liest? Dann freuen 

wir uns über eine freiwillige Spen-

de. Jeder Franken wird garantiert 

zu 100 % zugunsten dieser Zeitung 

eingesetzt.

Ohne treue Inserentinnen und Inserenten gibt’s keine Lokalzeitungen. 

Bild: AdobeStock
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Mit dem richtigen Lösungswort
und etwas Glück gewinnst du
diesen trendigen Sportrucksack
von Bergans im Wert von

Fr. 50.–!

Offeriert von der «Gossauer Post»

Zu gewinnen!

Rätsel

PREISRÄTSEL

Gewinne	mit	etwas	Glück	einen	trendigen	Sportrucksack	der	 
Marke Bergans im Wert von Fr. 50.–!

Sende dein Lösungswort mit dem Stichwort «Rucksack» und deiner vollständigen 

Adresse per E-Mail an redaktion@gossauerpost.ch oder per Post an: Tudor 

Dialog GmbH, Gossauer Post, Industriestrasse 8, 8625 Gossau ZH. 

Teilnahmeschluss ist der 28.2.2023 (Poststempel). Keine Barauszahlung, kein 

Umtausch. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Anzeige

ARTHUR STOCKER (1935 bis 2020) –
EIN SPANNENDES LEBEN

AUSSTELLUNG MIT FILMEN UND DOKUMENTEN
ZU LEBEN UND REISEN

19. FEBRUAR BIS 14. MAI 2023

AUSSTELLUNGSZEITEN

Sonntag, 19. Februar 2023, Vernissage
Sonntag, 5. März 2023
Sonntag, 19. März 2023
Sonntag, 2. April 2023
Sonntag, 16. April 2023
Sonntag, 30. April 2023
Sonntag, 14. Mai 2023, Finissage

Öffnungszeiten jeweils 13 bis 17 Uhr. Mit kommentierten Kurzfilmen
von Arthur-Stocker jeweils um 14, 15 und 16 Uhr und Bistrobetrieb.

Detailprogramm und weitere Informationen: www.duerstelerhaus.ch

Arthur Stocker, wie man ihn in Gossau kannte – mit verschmitztem Blick hinter seiner Kamera

PREMIERE!

Film Nr. 9

«Gossau im Wandel der Zeit»

am 2. März 2023

in der Altrüti


